
~ Stadt Liestal

DER STADTRAT AN DEN EINWOHNERRAT 2009/58

Wasser-Reglement, Gesamtrevision

Kurzinformation Mit der Gesamtrevision des Wasserreglements werden folgende
Ziele angestrebt:

1. Ausgeglichene Rechnung der Spezialfinanzierung Wasserver-
sorgung.

· Einmalige Gebühren ("Anschlussbeiträge") dienen dazu, die In-
vestitionskosten im Bereich der Wasserversorgung von durch-
schnittlich CHF 1,8 Miola kostendeckend zu finanzieren.

· Jährliche Gebühren ("Mengengebühr" und "Grundgebühr") die-

nen dazu, Unterhaltsarbeiten, Rückstellungen sowie weitere lau-
fende Ausgaben (z.B. Planungen) von durchschnittlich CHF 2,0
Mio/Jahr kostendeckend zu finanzieren.

· Grundsätzlich müssen gegenüber heute die Einnahmen aus den

einmaligen Gebühren um ca. CHF/Jahr 300'000.- und jene aus
den jährlichen Gebühren um ca. CHF/Jahr 200'000.- erhöht wer-
den, damit die zu erwartenden Aufwendungen des separaten

Rechnungskreises Wasserversorgung gedeckt sind (Planungs-
horizont 15 Jahre).
Die Grundgebühr trägt der Tatsache Rechnung, dass durch die
Bereitstellung der Trinkwasserinfrastruktur nutzungsunabhängige
Grundkosten bestehen.

2. Entkoppelung der Anschlussgebühren-Bemessung vom Brandla-

gerschatzwert (der gleiche Systemwechsel bei der Berech-

nungsgrundlage der Anschlussgebühren wird in der vorgelegten
Vorlage "Abwasserreglement - Gesamtrevision" vorgenommen).

· Grundlage der neuen Gebührenberechnung für die Anschlussge-
bühren sind die Parameter Grundstücksfläche und Gebäudevo-
lumen nach SIA.
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Anträge 1. Der Einwohnerrat stimmt dem neuen Wasserreglement zu und
setzt dieses (nach Genehmigung durch die Bau- und Umwelt-
schutzdirektion) per 1. Oktober 2009 in Kraft.

2. Der Einwohnerrat beschliesst folgende Gebühren (festgehalten

im Anhang zum Wasserreglement) mit Gültigkeit ab Datum der
Inkraftsetzung des Wasserreglements:

2.1. Einmalige Beiträge (Anschlussgebühren)
. CHF 3.00 pro m2 Grundstückfläche und

. CHF 24.00 pro m3 Gebäudevolumen bzw.

CHF 3.00 pro m3 Gebäudevolumen für Lager- und Pro-
duktionsbetriebe im Gewerbegebiet (reduzierte An-
schlussgebühr)

· CHF 12'000.00 je Sprinkler mit einem Leistungsbedarf
bis 2'000 I/min bzw.
CHF 18'000.00 je Sprinkler mit einem Leistungsbedarf
ab 2'000 Ilmin.

2.2. Jährliche Gebühren.

. GrundQebühr: CHF 45.001a pro Wohn- bzw. Betriebs-
einheit (Dienstleistungs-, Gewerbe- oder Industriebe-
trieb).

. MenQenQebühr: CHF 1.70 pro m3 Trinkwasserver-
brauch.

. MietQebühr für Wassermesser von Grossverbrauchern:

Die Jahresmietgebühr für Wassermesser von Grossver-
braucherinnen und -verbrauchern (Gewerbe und Indus-
trie) ab 50 mm Durchmesser beträgt 12% des Anschaf-
fungspreises.

3. Der Einwohnerrat nimmt zur Kenntnis, dass ab Datum der In-

kraftsetzung des Wasserreglements neu eine Anschlussbe-
wiliQunQsQebühr erhoben wird (festgehalten im Anhang zum
Wasserreglement). Diese beträgt 40% der Baubewillgungsge-
bühr.

Uestal, 21. April 2009

Für den Stadtrat Uestal

Die Stadtpräsidentin Der Stadtverwalter

Regula Gysin LV. Martin Hofer

Seite 2 von 12



DETAILINFORMATIONEN

. INHALTSÜBERSICHT

1. Auftrag

2. Grundlagen
2.1 Gesetzgebung
2.2 Das Generelle Wasserversorgungsprojekt (GWP)
2.3 Musterreglemente

3. Neues Wasserreglement der Stadt Uestal
3.1 Gebühren
3.2 Neues Gebührenmodell für die Anschlussgebühren
3.3 Neues Gebührenmodell für die jährlichen Gebühren
3.4 Vergleich mit anderen Gemeinden
3.5 Fazit

4. Aufbau des neuen Wasserreglements

5. Termine

6. Konsequenz bei Ablehnung

7. Beilagen

*****

1. Auftrag

Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung ist als selbständiger Rechnungskreiszu führen
und mittelfristig ausgeglichen zu gestalten. Dies bedeutet, dass sowohl keine Schulden
noch übermässige Guthaben aufzubauen sind. Mit der Beibehaltung der bisherigen Gebüh-
ren werden die Schulden weiter anwachsen (Gernäss Entwicklungsplan 10-14 "Variante
IST": Schulden in der Höhe von CHFT 3'372 bis zum Jahr2014).

Da sowohl die Gebühren für die Abwasserentsorgung wie auch jene der Wasserversorgung
auf der gleichen Basis erhoben werden, ist es sinnvoll das Reglement Wasser gleichzeitig
mit dem Reglement Abwasser zu überarbeiten.
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2. Grundlagen

2.1 GesetzQebunQ

Das Trinkwasser ist ein wichtiges Lebensmittel und es gelten strenge Vorschriften für die
Wasserbeschaffung, den Transport, die Speicherung und die Abgabe an die Kundinnen und
Kunden. Im Wesentlchen sind folgende Gesetze und Verordnungen zu berücksichtigen:

· Bundesgesetz über die Produktehaftung (PrHG)
· Bundesgesetz über Lebensmittel und Gebrauchgegenstände (LMG)

· Lebensmittel- und Gebrauchgegenständeverordnung (LGV)

· Hygieneverordnung des EDI (HyG)

· Verordnung des EDI über Trink-, Quell- und Mineralwasser
· Verordnung des EDI über Fremd- und Inhaltsstoffe in Lebensmitteln (FIV)
· Verordnung des EDI über die in Lebensmitteln zulässigen Zusatzstoffe (ZuV)
· Verordnung über die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung in Notlagen (VTN)
· Gesetz über die Wasserversorgungen der basellandschaftlichen Gemeinden

· Gesetz über die Nutzung und den Schutz des Grundwassers

· Stadt Uestal Wasserreglement

Ohne auf die einzelnen Gesetze und Verordnungen im Detail einzugehen, ergeben sich für
den Betrieb einer Wasserversorgung wichtige Grunosätze:

· Die Gesetze und Verordnungen sind einzuhalten.
· Bei Arbeiten mit dem Rohstoff Wasser werden hohe hygienische Anforderungen erfüllt.
· Die Qualitätsanforderungen an das Trinkwasser werden erfüllt. Das Trinkwasser wird re-

gelmässig durch das kantonale Labor auf seine mikrobiologischen Inhaltsstoffe und die
chemische Zusammensetzung untersucht. Die gesetzlich vorgeschriebenen Toleranz-
und Grenzwerte werden eingehalten.

· Die Arbeiten und Aufträge der Wasserversorgung werden dokumentiert und sind jeder-

zeit nachvollziehbar.
· Qualitätssichernde Massnahmen sowohl im baulichen Bereich wie auch für die

Überwachung der Anlagen werden regelmässig evaluiert und umgesetzt.
· Die Infrastruktur ist in einem guten Zustand und entspricht den heutigen technischen Er-

kenntnissen.
· Die Anlagen für die Wasserbeschaffung und Speicherung und die Armaturen im Lei-

tungsnetz (Absperrvorrichtungen, Hydranten) werden regelmässig kontrolliert, gewartet
und gereinigt.

· Das Personal ist in allen Bereichen gut ausgebildet und bildet sich kontinuierlich weiter.

2.2 Das Generelle WasserversorQunQsproiekt (GWP)

Das GWP, das 2003 erarbeitet wurde, legt die notwendigen Anlagen und Massnahmen für
die gesetzmässige Versorgung des heutigen und zukünftigen Siedlungsgebietes mit Trink-,
Brauch- und Löschwasser fest.
Die Wasserversorgung Uestal besteht aus der Niederdruckzone im Talboden, den beiden
Mitteldruckzonen Auf Berg und Bettefeld rechts und links des Talbodens sowie den Hoch-
druckzonen Über d'Geiss (Richtung Arisdorf, Sichtern und Rösern.
Die Wasserbeschaffung erfolgt durch die Grundwasserpumpwerke Gitterli und Alte Brun-
nen, dem frei zumessenden Grundwasser Helgenweid sowie der Quelle Lauterbrunnen. Die
Hochzonen Sichtern und Rösern werden durch separate Quellen gespeist.
Zu den Nachbargemeinden bestehen Netzverbindungen.
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Die Schwerpunkte der Wasserversorgung in den kommenden Jahren sind:

· Langfristige Sicherstellung der Wasserbeschaffung durch Anschluss an den Regionen-
verbund 1-9-2

· Erarbeitung dergesetzeskonformen Schutzzonen, Umsetzung der daraus folgenden

Massnahmen
· Umzonung einzelner Gebiete von der Niederzone an die Mittelzone zur Erhöhung der

Druckverhältnisse bei den Kunden und Kundinnen
· Ausbau und Werterhaltung der Brunnenstuben, Stufenpumpwerken und Reservoire,

Umsetzung von qualitätssichernden Massnahmen nach dem heutigen Stand der Tech-
nik

· Erneuerung des Leitungsnetzes, Verminderung der Wasserverluste

2.3 MusterreQlemente

Zur Unterstützung der Gemeinden haben der Verband Basellandschaftlicher Gemeinden,
die Bauverwalterkonferenz, die Gebäudeversicherung und der Kanton Musterreglemente
erarbeitet.

Das Wasserreglement lehnt sich im Aufbau an das Musterabwasserreglement der Basel-
landschaftlichenGemeinden vom Juni 2007 an.

Für die Erhebung der einmaligen Gebühren (Anschlussgebühren) werden grundsätz-

lich folgende Bemessungsgrundlagen, einzeln odér kombiniert, vorgeschlagen:

. Der BrandlaQerschatzunQswert

Viele Gemeinden (auch Uestal) erheben ihre Gebühren nach diesem Modell

Vorteile:
- Wert wird durch die Gebäudeversicherung erhoben (ist. also ohne Mehraufwand ver-
fügbar)
- Grundlage ist anerkannt (mehrere Gerichtsurteile unterstützen diese)

Nachteile:
- Bezug zum Wasserverbrauch ist nicht eindeutig
- bei wasserverbrauchsunwirksamen An- und Umbauten mit Mehrwert ist eine GebOhr
fällig, die nicht als rechtmässig empfunden wird

· Gebäudevolumen nach SIA und Grundstücksfläche
Diese Werte sind ebenfalls Bestandteil eines Baugesuches und müssen nicht zusätzlich
erhoben werden

Vorteil:
.: Zwischen der Grösse eines Grundstücks und Gebäudes und dem Wasserverbrauch
kann grundsätzlich ein Bezug hergestellt werden.

Nachteile:
- Grosse Gebäudevolumen mit wenig Wasseranschlüssen (zB. Lagerhalle) werden be-
nachteiligt
- An-und Umbauten sind für die Gebührenerhebung nicht gleich ausschlaggebend wie
heute (Brandlagerschatzungswert)
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· BelastunQswerte Qemäss dem Schweizerischen Verein des Gas- und Wasserfachs
(SVGW)
Der Belastungswert. ist eine Bemessungsgrösse für den Wasseranschluss und gibt Auf-
schluss über den maximal möglichen Wasserverbrauch

Vorteile:
- Der Wert gibt Auskunft über den ,maximal möglichen Wasserverbrauch
- Der Wert ist anerkannt und kann vom Installationsplaner eingefordert werden

Nachteile:
- Die Wasseranschlussleitung ist in den meisten Fällen überdimensioniert und lässt spä-
tere zusätzliche Anschlüsse, die bei der Gebührenerhebung nicht deklariert wurden, zu
- Kontrolle aufwendig

Für die Erhebung der jährlich wiederkehrenden Wassergebühren werden folgende Va-
rianten vorgeschlagen:

. WasserbezuQsmenQe
Die Aufwendungen der Laufenden Rechnung werden nur über den Mengenpreis

(CHF/m3) abgedeckt

. GrundQebühr und WasserbezuQmenQe
Die Grundgebühr darf max. 1/3 der gesamten Kosten, die der Gemeinde beim Unterhalt
und Betrieb der Wasserversorgung entstehen, abdecken. Die Höhe der Gebühr richtat
sich z. B. nach der Haushaltsgrösse bzw. Wohneinheit.
Die Wasserbezugsgrösse wird mit dem Wassermesser erhoben

3. Neues Wasserreglement der Stadt Liestal

3.1 Gebühren

Für die Festlegung der neuen Bemessungsgrundlagen waren folgende Überlegungen aus-
schlaggebend:

· Mittelfristig ausgeglichene Spezialfinanzierung Wasserversorgung
· Basis der Gebührenerhebung analog der Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung
· Einfache Erhebung mit geringem administrativem Aufwand

· Einbezug der Bereitstellung der Infrastruktur

Der Stadtrat hat an seiner Sitz'Ung vom 23. September 2008 für die Gebühren folgende Be-
messungsgrössen festgelegt:

. AnschlussQebühr (einmalige Gebühr)

Parzellenfläche und Gebäudevolumen

. Jährliche Gebühren

Grundgebühr nach Wohn- bzw. Betriebseinheit (anstelle der Mietgebühr für den Was-
serzähler)
Mengengebühr nach Trinkwasserverbrauch
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3.2 Neues Gebührenmodell für die AnschlussQebühren

(Grundstücksfläche und Gebäudevolumen)

Mit den Anschlussgebühren werden die Investitionen finanziert. Als Basis dient das GWP
mit einem Zeithorizont von 15 Jahren:

· Neuerschliessungen (Burgundergebiet)

· GWP-Umsetzung (wertvermehrende Massnahmen)
· GWP-Umsetzung (werterhaltende Massnahmen)

CHF/Jahr
CHF/Jahr
CHF/Jahr

60'000.-
200'000.-

1 '550'000.-

Summe (= Bruttoinvestitionen/Jahr) CHF/Jahr 1 '800'000.-

Die Einnahmen setzen .sich aus Bautätigkeiten in Neubaugebieten und in bereits überbau-
ten und erschlossenen Gebieten zusammen. Für eine ausgeglichene Rechnung müssen die
Anschlussgebühren die durchschnittlichen Investitionen von CHF/Jahr 1 '800'000.- decken.
Mit der heutigen Gebührenordnung (durchschnittliche Einnahmen von GHF 1'500'000.-), die
auf dem Brandlagerschatzwert beruht, ist dies nicht der FalL. Bereits heute weist die Spez-
ialfinanzierung Wasserversorgung Schulden (VA 09: CHF 2'000'000.-) aus.
Daraus ist ersichtlich, dass für eine ausgeglichene Rechnung sich unabhängig vom Gebüh-
renmodell die Einnahmen aus den Anschlussgebühren um 20% (CHF/Jahr 300'000.-) erhö-
hen mQssen.

Das Gebäudevolumen zusammen mit der Nutzungsart (Wohnen oder Gewerbe) ergeben
einen Anhaltspunkt über den Trinkwasserverbrauch. Die Parzellenfläche spielt für den Was-
serverbraucheine untergeordnete Rolle. Beide Werte sind als Basis für die Erhebung der
Anschlussgebühren Wasserversorgung etabliert.

Die Aufteilung der notwendigen Einnahmen auf die einzelnen Anteile wird wie folgt festge-
legt:

· 95 % Anschlussgebühr nach Gebäudevolumen

· 5 % Anschlussgebühr nach Grundstücksfläche

Für die Festlegung der Gebühren wurde die zukünftige Überbauungsstruktur analysiert und
für einzelne Fälle (Einfamilienreihenhaus, 4-Zimmerwohnung, 2.5-Zimmerwohnung, Gewer-
bebetrieb und Dienstleistungsgrossgebäude) die Auswirkung der neuen Gebühren berech-
net (s. Beilage "Bericht Gebührenordnung Wasser").

Aufgrund der verfügbaren Daten und den daraus abgeleiteten Annahmen sind folgende Ge-
bühren zu erheben:

Gebäudevolumen CHF 1 m3 24.00
Grundslücksfläche CHF 1 m2 3.00
Reduziertes Gebäudevolumen für Gewerbezone CHF 1 m3 3.00

Bei Lager- und Produktionsbetriebeh im Gewerbegebiet wird eine reduzierte Gebühr nach
Gebäudevolumen erhoben. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass diese
Gebäude in Bezug auf ihre Grösse nur wenige Wasseranschlüsse aufweisen.
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3.3 Neues Gebührenmodell für die Jährlichen Gebühren

Mit den Jährlichen Gebühren werden die Aufwendungen für den ordentlichen Betrieb und
Unterhalt der Wasserversorgung finanziert:

· Betrieb und Unterhalt

· Zinsen, Abschreibungen

CHF/Jahr
CHF/Jahr

1 '700'000.-
300'000.-

Summe (= Aufwand in Laufender Rechung) CHF/Jahr 2'000'000.-

Die Grundgebühr berücksichtigt die Bereitstellung der Infrastruktur unabhängig der Nutzung
durch den Einzelnen.
Mit der Mengengebühr wird im Wesentlichen der Wasserverbrauch pro Wohn- bzw.
Betriebseinheit abgedeckt.
Tendenziell ist der Wasserverbrauch auch in Uestal rückläufig und wird sich bei ca.
1'000'000 m3/Jahr einpendeln. Mit dem heutigen Gebührenmodell sind Einnahmen von ca.
CHF/Jahr 1 '800'000.- zu erwarten.

Für die Festlegung der Gebühren wurde die zukünftige Überbauungsstruktur analysiert und
für einzelne Fälle (Einfamilienreihenhaus, 4-Zimmerwohnung, 2.5-Zimmerwohnung, Gewer-
bebetrieb und Dienstleistungsgrossgebäude ) die Auswirkung der neuen Gebühren berech-
net (s. Beilage "Bericht Gebührenordnung Wasser").

Die Aufteilung der notwendigen Einnahmen auf die einzelnen Anteile. wird wie folgt festge-
legt:

. 85 % Mengengebühr nach dem Trinkwasserverbrauch

· 15 % Grundgebühr (kantonale Vorgabe: max. 1/3 der Gesamtkosten)

Aufgrund der verfügbaren Daten und den daraus abgeleiteten Annahmen sind folgende Ge-
bühren zu erheben:

CHF 1 Jahr
CHF 1 m3

Grundsätzlich fällt die separat erhobene Miete für die Wasserzähler weg.
Die Mehreinnahmen aus den jährlichen Gebühren resultieren vor allem daraus, dass mit der
Grundgebühr neu die einzelnen Wohn- bzw. Betriebseinheiten und nicht nur die
Wasserzähler pro Gebäude erfasst werden.

Jedoch werden wir für spezielle Wasserzähler von Grossverbrauchern, die sehr teuer sind,
auch weiterhin eine zusätzliche Miete verlangen. Diese entspricht 12% des
Anschaffungspreises, da im Durchschnitt diese Wasserzähler alle 8 Jahre aufgrund von
aufkommenden Messungenauigkeiten ausgewechselt werden.
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3.4 VerQleich mit anderen Gemeinden

(s. Beilage "Bericht Gebührenordnung Wasser"):

3.4.1 AnschlussQebühren (einmaliQ)

· Mustereinfamilenreihenhaus

erschatzun )

CHF
12'500.-
25'500.-
10'000.-
5'250.-
2'800.-

12'500.-
9'000.-
4'850.-
1'000.-
5'000.-

· Mustergewerbebetrieb

erschatzun

CHF
100'000.-
94'500.-
80'000.-
60'000.-
57'200.-

100'000.-
76'500.-

0.-
0.-

40'000.-

Der Vergleich gibt keine Auskunft darüber, welche Gemeinde eine ausgeglichene Rechnung
der Spezialfinanzierung Wasserversorgungbzw. welche Guthaben diese Kassen aus
früheren Rückstellungen aufweisen.

Wesentliche Faktoren für eine Wasserversorgung, die den Aufwand für Investitionen,
Betrieb und Unterhalt beeinflussen, sind

Wasserbeschaffung (frei zumessende Quellen oder Grundwasser, das gepumpt wird)
Wasserqualität (Überwachung, Aufbereitung)
Topographie (wie hoch muss das Wasser gepumpt werden, kann dies in einem Mal
erfolgen oder über Stufenpumpwerke, Anzahl Reservoire)
Einwohnerzahl und Entwicklung der Bevölkerung (Grösse der Löschwasserreserve,

Grösse und Anzahl der Reservoire)
Siedlungsstruktur (km-Leitungsnetz, Anzahl Absperrorgane und Hydranten)
Alter der Infrastruktur und getätigter Werterhalt.
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Da diese Einflussgrössen im Kanton von Gemeinde zu Gemeinde sehr unterschiedlich sind,
ist ein Vergleich der Kosten über die Gebühren schwierig. Uestal hat mit seinen
verschiedenen Druckzonen, den 18 Objekten (Grundwasserpumpwerke, Brunnenstuben,

Stufenpumpwerken, Reservoire) und einem Leitungsnetz von ca. 66 km eine eher
kostenintensive Wasserversorgung.

Der Vergleich mit anderen Gemeinden zeigt, dass bei den einmaligen Geb.ühren die

Wohnungsbauten im Verhältnis stärker belastet werden als der Gewerbebetrieb. Dies
entspricht der Tendenz, dass die Gewerbebetriebe ihren Wasserverbrauch in den letzten
Jahren wesentlich reduziert haben.

3.4.2 Jährliche Gebühren

· Mustereinfamilienreihenhaus (Mengengebühr)

Gemeinde CHF
Bezirk Uestal (Durchschnitt). 1.62
Kanton Basel,.Landschaft (Durchschnitt) 1.63
Liestal alt 1.70
Liestal neu 1.70
Gelterkinden 1.80
Münchenstein 0.90
Muttenz 0.80
Pfeffingen 1.10
Reigoldswil 3.27
Aarau 1.27
Basel 1.40
Olten 0

· Mustereinfamilienreihenhaus (Grundgebühr)

Gemeinde CHF
Uestal alt (Wasserzählermiete) 45.-
Liestal neu 45.-
Gelterkinden . 0.-
Münchenstein 250.-
Muttenz . 44.-
Pfeffingen 90.-
ReiQoldswil 24.41
Aarau 37.10
Basel 120.-
Olten 78.15
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· Mustereinfamilienreihenhaus

(Grundgebühr und Mengengebühr für 180m3 Trinkwasserverbrauch)

Gemeinde CHF
Bezirk Uestal (Durchschnitt) 292.-
Kanton Basel-Landschaft (Durchschnitt) 293.-
Uestal alt 351.-
Liestal neu 351.-
Gelterkinden 324.-
Münchenstein 412.-
Muttenz . 188.-
Pfeffingen 288.-
Reigoldswil 613.-
Aarau 266.-
Basel 372.-
Olten 329.-

3.5 Fazit

Die Ausgaben in der Spezialfinanzierung Wasserversorgung für die nächste
Planungsperiode von fünfzehn Jahren können aufgrund von Erfahrungswerten aus den
Entwicklungsplänen und der Laufenden Rechnung, der Erschliessung neuer Baugebiete
und den Massnahmen aus dem Generellen Wasserversorgungsprojekt (GWP) gut
abgeschätzt werden.

Die Abschätzung der Einnahmenseite hingegen weist einige Ungenauigkeiten auf:

· Keine Erfahrungen mit dem neuen Gebührenmodell bei den Anschlussgebühren,
vorallem bei An- und Umbauten

· Entsprechen die den Berechnungen zu Grunde gelegten Musterbeispiele der
tatsächlichen Bautätigkeit (massgebende Gebäudevolumen und Grundstücksflächen)?

· Auswirkungen der grösseren Bauvorhaben (z.B. Bahnhofgebiet, Manor, etc) können
noch nicht eingeordnet werden

· Der Trinkwasserverbrauch (Grundlage für die Mengengebühr) ist gegenüber früheren
Jahren zwar rückläufig, schwankt jedoch immer noch von Jahr zu Jahr.

Alle Erhebungen und Annahmen erfolgten nach bestem Wissen und Gewissen und
entsprechen dem aktuellen Wissensstand. Der Stadtrat empfiehlt dem Einwohnerrat, durch
Annahme der vorgeschlagenen Reglementsrevision und Gebührenanpassung die sich
abzeichnende ungesunde Entwicklung der SpezialfinanzierungWasserversorung
abzustoppen (s. dazu die separate Einwohnerratsvorlage "Spezialfinanzierung
Wasserversorgung - Entwicklungsplan 2010-2014).

4. Aufbau des neuen Wasserreglements (s. Beilage)

Der Aufbau und die einzelnen Paragraphen im Wasserreglement entsprechen weitest ge-
hend dem Musterreglement des Verbands der Basellandschaftlichen Gemeinden. Einzelne
Paragraphen wurden aufgrund der Erfahrungen aus der Praxis ergänzt. Die Darstellung
wurde so gewählt, dass in der ersten Spalte das neue und in der zweiten Spalte das beste-
hende Reglement abgebildet sind. In der dritten Spalte sind notwendige Erklärungen aufge-
nommen.
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5. Termine

Das Wasserreglement mit Anhang (Gebühren) wird per 01. Oktober 2009 in Kraft gesetzt.

6. Konsequenz bei Ablehnung der Anträge

Das bestehende Reglement und die heutigen Gebühren bleiben gültig. Die finanzielle Ent-
wicklung der Wasserversorgung entspricht der Variante ,,1ST" im Entwicklungsplan
2010-14.

7. Beilagen I Anhänge

- Wasserreglement
- Bericht ;,Gebührenordnung Wasser"
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Anhang zum Wasserreglement

Neue Gebühren

1. Einmalige Beiträge

Anschlussgebühr

Die Anschlussgebühr beträgt:

. CHF 3.00 pro m2 Grundstückfläche und

. CHF 24.00 pro m3 Gebäudevolumen bzw.

CHF 3.00 pro m3 Gebäudevolumenfür Lager- und Produktionsbetriebe im Gewerbegebiet (redu-

zierte Anschlussgebühr).

· CHF 12'000.00 je Sprinkler mit einem Leistungsbedarf bis 2'000 I/min bzw.

CHF .18'000.00 je Sprinkler mit einem Leistungsbedarf ab 2'000 Ilmin.

Die Anschlussgebühr ist indexiert. Als Index gilt der "Zürcher-Index der Wohnbaukosten", Baukostenplan

Kapitel Nr. 51 (Bewilligungen I Gebühren);

Indexstand bei Inkraftreten des Reglements = 100%.

Stand: Beschluss des Einwohnerrats vom (...)

2. Jährliche Gebühren

2.1. Grundgebühr

Die Grundgebühr beträgt pro Jahr CHF 45.00 pro Wohnung und Betrieb (Dienstleistungs-, Gewerbe- oder

Industriebetrieb).

2.2. Mengengebühr

Die Mengengebühr beträgt CHF 1.70 pro m3 Wasser.

2.3. MietgebUhr für Wassermesser von Grossverbrauchern

Die Jahresmietgebühr für Wassermesser von Grossverbraucherinnen und -verbrauchern (Gewerbe und

Industrie) ab 50 mm Durchmesser beträgt 12% des Anschaffungspreises.

Stand: Beschluss des Einwohnerrats vom (...).

3. Bewiligungs- und andere Gebühren

3.1. Anschlussbewillgungsgebühr

Die Anschlussbewillgungsgebühr beträgt 40% der Baubewillgungsgebühr, mindestens CHF 100.- und

maximal CHF 5'500.-.

3.2. Verzugszins

Der Verzugszins beträgt 5%.

Stand: Beschluss des Stadtrats vom (...).
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1. Grundlagen
. Als Grundlage dienten:

. GWP Liestal

. Div. Angaben zum Wasserverbrauch

· Div. Angaben zum Stand der Spezialfinanzierung Wasserversorgung

· Bericht "Strategische Ziele der Spezialfinanzierungen"

2. Einmalige Beiträge
Die einmaligen Beiträge dienen dazu, die künftigen Investitionskosten der Stadt zu finanzieren. Der
Planungshorizont der Gebührenberechnung beträgt 15 Jahre.

2.1 Ausgaben

2.1.1 Neuerschliessungen

r~

Zu den Neuerschliessungen werden diejenigen Gebiete gezählt, die wasserversorgungstechnisch noch
nicht erschlossen sind. Bei den Neuerschliessungen handelt es sich gemäss Finanzplan der Stadt Lies-
tal um:

~

~

~

Leitung Burgundergebiet (Talacker und Burgunderstrasse)

Total in 15 Jahren

Investitionen pro Jahr (Durchschnitt)

CHF

CHF

CHF
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2.1.2 GWP-Umsetzungsmassnahmen

Der GWP bezieht sich auf den Zeitraum 2003-2017. Die erste Etappe (bis 2007) wurde nur teilweise
umgesetzt. Für die Fertigstellung der Massnahmen aus Etappe 1 sowie die Etappen 2 und 3 ist mit fol-
genden Ausgaben zu rechnen:

~

~

~

~

Wertvermehrende GWP-Massnahmen

Werterhaltende GWP-Massnahmen

Total in 10 Jahren

Investitionen pro Jahr (Durchschnitt)

CHF

CHF

CHF

CHF

2'000'000

15'500'000

17'500'000

1 '750'000

2.1.3 Zusammenfassung Ausgaben pro Jahr

~

~

~

Neuerschliessungen pro Jahr

GWP-Umsetzungsmassnahmen

Investitionen pro Jahr (gerundet, Durchschnitt)

CHF60'000
CHF 1'750'000

CHF 1 '800'000

2.2 Einnahmen

Die Einnahmen setzen sich zusammen aus:

~
~

Bautätigkeiten in den Neubaugebieten

Bautätigkeiten in bereits überbauten und erschlossenen Gebieten

Die Einnahmen aus einmaligen Beiträgen bewegten sich in den vergangenen Jahren zwischen CHF 1.1
Mio und 1.7 Mio (2005: 1.7 Mio; .2006: 1.1 Mio; 2007: 1.6 Mio). Aufgrund der Erfahrungswerte der
Stadtbehörden kann bei unverändertem Gebührenmodellzukünftig ein Wert von CHF 1.5 Mio an jährli-
chen einmaligen Beiträgen angenommen werden.

Ziel ist, dass die Einnahmen die unter 2.1 ausgewiesenen Ausgaben decken.

2.3 Berechnung der einmaligen Beiträge

2.3.1 Gebührenordnung bisher

Eine statistische Auswertung der Gebühreneinnahmen an einmaligen Beiträgen 2003-2007 ist in den
nachfolgenden Diagrammen dargestellt.
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Überblick Einnahmen Gebühren liestal
2'500'000

u.:iu

1'500'000

2'000'000

1 '000'000

500'000

1'277'666 . 849'278

2'129'444 .1415'463

639'657

1'025'56

908'746

1'504'816

Verteilung Gebühren liestal 2003-2007

leistung

be

27 1 22

21 43 19

45 32

11 27
,,.,,,~,...,,,,,,....,,,,..,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,

, Bì Einfamile
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Die Statistik zeigt jährliche Schwankungen, aus denen nach Einschätzung der Stadtverwaltung jedoch
kein allgemeiner Trend zu entnehmen ist. Zukünftig ist bei unverändertem Gebührenmodell mit einer
ähnlichen Verteilung der Gebühren wie in den letzten Jahren zu rechnen.

Bisher wurden die Anschlussgebühren über den Brandlagerschatzwert erhoben, der Wert wurde der
Gebäude-Information der Basellandschaftlichen Gebäudeversicherung entnommen. In der Tabelle
"Trinkwassergebühren Liestal" (Anhang) wurden verschiedene Mustergebäude definiert und die bishe-
rigen Gebühreneinnahmen (CHF 1 '500'000/Jahr) darauf umgerechnet.

Es wird von folgender Verteilung der Gebühren in den letzten Jahren ausgegangen:

~ Dienstleistungs-Grossgebäude: 20% (entspricht 0,4 Mustereinheiten pro Jahr)

~ Gewerbebetriebe: 20% (entspricht 3 Mustereinheiten pro Jahr)
~ Wohnungen: 30% (entspricht 59 Mustereinheiten pro Jahr)
~ Einfamilienhäuser: 30% (entspricht 36 Mustereinheiten pro Jahr)

2.3.2 Gebührenordnung neu

Damit die Deckung der Investitionen der Stadt durch die einmaligen Beiträge erreicht werden kann, ist
eine Erhöhung der heutigen Beiträge um 20% notwendig.

Gleichzeitig sollen die Anschlussgebühren neu nach der Parzellenfläche und dem Gebäudevolumen
erhoben werden. Das Gebäudevolumen ist in der Gebäude-Information der Basellandschaftlichen Ge-
bäudeversicherung aufgeführt. Die Parzellenfläche kann den Daten der amtlichen Vermessung ent-
nommen werden.

Die einmaligen Ausgaben werden durch die Gebühreneinnahmen wie folgt finanziert:

~ Gebühr nach Gebäudevolumen 95%: 24.00 CHF/m3
~ Gebühr nach Parzellenfläche 5%: 3.00 CHF/m2

~ Für Lager-und Produktionsbetriebe im Gewerbegebiet wird ein~ reduzierte Gebühr nach Gebäude-
volumen erhoben: 3.00 CHF/m3

Eine detaillerte Aufstellung der Gebührenberechnung befindet sich in der Tabelle "Trinkwassergebüh-
ren Liestal" im Anhang. Darin is~ auch die Erhöhung der einmaligen Gebühren je Mustergebäude er-
sichtlich.
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3. Jährliche Gebühren
Mit den jährlichen Gebühren sind. Unterhaltsarbeiten, Rückstellungen sowie weitere laufende Ausgaben

(Planungen, ...) kostendeckend zu finanzieren.

3.1 Ausgaben

3.1.1 Betrieb und Unterhalt

Für den Betrieb und Unterhalt sind gemäss Finanzplanung der Stadt Liestal aus den Erfahrungswerten
der Stadtverwaltung für Personal und Sachaufwand sowie den Zukauf von internen und externen
Dienstleistungen folgende Beträge einzusetzen:

~ Betrieb und Unterhalt CHF 1 '700'000

3.1.2 Rückstellungen

Weitere Rückstellungen sind in der Finanzplanung Liestal nicht vorgesehen, da durch die werterhalten-
den Massnahmen im Rahmen des GWP die wesentlichen Investitionen abgedeckt sind.

~ Rückstellungen CHF

3.1.3 Zinsen I Abschreibungen

Gemäss Investitionsplan der Stadt Liestal ist mit folgenden Ausgaben zu rechnen:

~. Zinsen I Abschreibungen CHF 300'000

C:IDokumenle und Einstellungenlskanz41Lokaie EinstellungenlTemporary Internet FileslOLK260lBericht Wassergebühren 210409.doc
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3.1.4 Zusammenfassung Ausgaben pro Jahr

~ Betrieb und Unterhalt CHF 1 '700'000

~ Rückstellungen CHF

~ Zinsen I Abschreibungen CHF 300'000

~ Ausgaben pro Jahr (gerundet) CHF 2'000'000

3.2 Einnahmen

Die Einnahmen für die Deckung der jährlichen Ausgaben bilden:

~ Jährliche Grundgebühr
~ Jährliche Mengengebühr für Trinkwasser

Die Einnahmen aus jährlichen Gebühren bewegten sich in den vergangenen Jahren zwischen CHF 1.9
Mio und 2.1 Mio (2005: 2.0 Mio; 2006: 2.1 Mio; 2007: 1.9 Mio).

Als realistisch kann bei unverändertem Gebührenmodell zukünftig ein Wert von CHF 1.8 Mio an jährli-
chen Beiträgen angenommen werden.

Ziel ist, dass die Einnahmen die unter 3.1 ausgewiesenen Ausgaben decken.

3.3 Berechnung der jährlichen Gebühren

3.3.1 Annahmen

Der Trinkwasserverbrauch der Stadt Liestal ist leicht sinkend (ohne Brunnenversorgung und Diverses
2005: 1.19 Mio m3; 2006: 1.17 Mio m3; 2007: 1.07 Mio m\ Tendenziell wird gesamtschweizerisch von
einem sinkenden Wasserverbrauch pro Kopf ausgegangen. Dies führt zusammen mit dem nur modera-
ten Wachstum der Wohnbevölkerung in Liestal zu einem prognostizierten Trinkwasserverbrauch von1.0 Mio m3. .
Liestal hat zurzeit5'700 Wohneinheiten. Durch die Neubautätigkeit der nächsten Jahre wird diese Zahl
auf 5'800 steigen. Die Anzahl industrieller I gewerblicher Betriebseinheiten beträgt ca. 1 '000 und wird
sich in den kommenden Jahren nicht wesentlich verändern.

Der Trinkwasserverbrauch eines Musterhauses beträgt 180 m3.

3.3.2 Gebührenordnung neu

Die jährlichen Ausgaben werden durch die Gebühreneinnahmen wie folgt finanziert:

~ Me¡ngenQabOhrnach Tripkwasserverbrauch85%:t.70 CHF/m3

.. Grunqgebühr je Wohneinheit 15%: 45 CHF/Einheit
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Ziel ist, dass die jährlichen Ausgaben von CHF 2.0 Mio gedeckt werden können.

Jährliche Gebühren

Trinkwasserverbrauch: 1.0 Mio m3

Wohneinheiten: 6'800

TOTAL

Neue Berechnung

(CHF 1.70/m3)

(CHF 45.-/WE)

CHF 1 '700'000

CHF 306'000

CHF 2'006'000.

su
Beraten. Planen. Bauen.

er~

Eine detaillerte Aufstellung der Gebührenberechnung befindet sich in der Tabelle "Trinkwassergebüh-
ren Liestal" im Anhang.
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4. .Benchmarking

5 tte,r-.
Beraten. Planen. Bauen.

4.1 Einmalige Beiträge Muster-Einfamilienreihenhaus

Musterhaus: Parzellenfläche: 500 m2; Gebäudevolumen: 1 '000 m3, Brandversicherungswert: 500'000.--,
Trinkwasserverbrauch 180 m3/Jahr .

3~"N~

is''.'.'.

i'.'.'.(¡

lS'Q(¡Q ;....

1\'(¡Q(¡

S'(¡Q(¡

einmalige Gebühren Trinkwasser Mustemau$

..xv

.......11...............I .._m'.

,(Hf,

Oll." Mr.. ¡¡""Al

S'~(¡.; 4'SS.; lM.;
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Beraten. Planen. Bauen.

Gemeinde Gebührenordnung Kosten Musterhaus

CHF

Liestal alt Srandversicherungswert * 2.5 % 12'500

Liestal neu Gebäudevolumen CHF 27.-/m3 (Gewerbe CHF 3.001 m3)
25'500

Grundstücksfläche CHF 4._/m2

Muttenz Gebäudevolumen CHF 2.80/m3
2'800

(CHF 2.20.-/m3 in Gewerbe-, Industrie- und ÖW-Zonen)

Gelterkinden Srandversicherungswert* 2.0 % 10'000

Münchenstein pro SVGW-Selastungswert CHF 150.-
5'250

(in Industrie- und Gewerbezonen CHF 300.-)

Reigoldswil Srandversicherungswert * 1.5 %
9'000Grundstücksfläche CHF 3._/m2 .

Pfeffingen Srandversicherungswert * 2.5 % 12'500
.

Olten Srandversicherungswert * 1.0 % 5'000

Aarau . Pauschal beitrag (Gewerbe individuell) 4'850

Sasel keine Gebühr, Arbeiten für Anschluss (Gewerbe indivi-
1'000duell)
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Stadt Liestal, GO Trinkwasser
Seite: 12/14 5 r~

Beraten. Planen. Bauen.

4.2 Einmalige Beiträge Muster-Gewerbebetrieb

einmalige Gebühren Trinkwasser Gewerbebetrieb

12"'",,,;

..xv

1l"..1

"
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Beraten. Planen. Bauen.

4.3 Jährliche Gebühren

Mlngenglbührjiihrlich
~,5"

3.M

2.5"

'" 2.M
S....x 1.5';v

1.M

M';

,",,""

. (Hf /"13

Grundgebühr jiihrlich
~M

..:iv

70';

jiihrliche Gebühnin Musterhaus

~v
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5. Anhang
~ Tabelle "Trinkwassergebühren Liestal"
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